
Die bunte Seite

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 37 (1947)

Heft 30

PDF erstellt am: 24.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Das neue Heim Feldmarschalls Montgomery
tPeldmarschall Viscount Montgomery ihat sich vor

kurzem ein Landgut erworben, auf welchem er die
Ruhetage zu verbringen gectenfet, -welche ihm sein
verantwortungsvoller Posten belassen kann. Der
bekannten Einfachheit des grossen Heerführers eut-
sprechend^ handelt es sich hier um ein schlichtes
Landgut, das allerdings nach modernsten Grund-
Gatzen mit behaglichem. Komfort ausgestattet wer-den wird. Das Bild zeigt das alte, patriarchalisch

anmutende Hauptgebäude des Landgutes, Dieses ist
am Flusse Wey, in Südangland, beim Dörfchen
Bentley gelegen, und führt den Namen «Isington
Mill». Dass das Gebäude ehemals eine Mühle war,
wie sein Name verrät, äst im Bilde deutlich sichtbar.
Wer Bentley auf der Karte finden will, muss es

beim kleinen .Städtchen Alton, auf halbem Wege
zwischen London und Southampton, suchen.

zu Besuch gekommen. Sie leben in
Gästehäusern und finden ideale Ge-

legenheit zum Segeln, Fischen und
Schwimmen, oder können auf den
Felsklippen nach Vogeleiern suchen.
Jeder Tourist muss aber nach einem
Monat laut Einwanderungsgesetz die
paardiesische Insel verlassen. Und
doch gibt es eine — einzige! — Mög-
lichkeit für Fremde, sich hier nieder-
zulassen. Wenn man ein Mädchen der
Lord-Howe-Insel heiratet, erhält man
automatisch da® Niederlassungsreeht!
Doch gibt es nur wenige unverbeira-
tete Schöne hier und so ist nur eine
beschränkte «Invasion» möglich -

Schüsse in 1000 Spiegel
Der Film wird spannend Die

Situation wird ernst... Schüsse fal-
l'en! Von Baikonen — unter Wirte-
haustiechen Diese und hundert
ähnliche Szenen danken ihre Reali-
stik Roland Bersherd, kurz «Berky»
genannt, Hollywood® Meisterschützen.
Er hat noch nie sein Ziel verfehlt:
Dinge, wie das Ahschiessen, eines
Aschenkegels von einer Zigarre sind
für ihn eine Kleinigkeit. Während
seiner 15jährigen Tätigkeit für Film-
studios hat er ungefähr 1500 Karaf-
fen, 750 Autoreifen, mehr ale 5000
Autoscheiben und ungefähr 1000 Spie-
gel zerschossen! Berky ist einer der
bestbezahltesten Spezialisten Holly-
wood's: er hat' vor kurzem an seinem
200. Film mitgewirkt: Warner's «San
Antonio», einem prunkvollen Farben-
film, der Unsummen gekostet hat.

Hollywoods Schützenkönig hat eine
eigene Werkstätte in den Räumen
des riesigem Warner Studios: alle
Waffen sind dort in bestem Zustand,
geölt und katalogisiert, zu sehen: es
sieht wie in: einem richtigen Museum
aus. Doch am liebsten benützt Berky
von all den vielen Gewehren seine
automatische 22 Remington oder die
alte Winchesterbüchse. Besonders be-
liebt ist Berky bei Statisten: Jedes-
mal; wenn er ein Gla® oder Spiegel
über dem Kopf eines Komparsen zer-
schiesst, bekommt der Betreffende
eine «Stunt»prämie ausbezahlt.

,W, J.

Ein unbekanntes Paradies

Ein unerhörter Schwindel kam bei
dem Leichtathletik-Meeting an Go-
thenburg (Schweden) am 11. Juli 1947

ans Licht des Tages. Die über-
raschenden Leistungen des schwe-
diischen Meisters und Rekordmannes
im Hammerwerfen, Erik Umedalen,
führten zu einer genaueren Ueber-
wachun® des Athleten. Dabei be-
merkte man, dass Umedalen zwei
Hammer. — so bezeichnet man ein
Sportgerät, das aus einer Kugel und
einem Drahtseil mit Handgriff be-
steht — besass, die er während der
Konkurrenzen geschickt vertauschte.
Sein Rekordhammer aber war um ein
Pfund leichter als das vorgeschrie-
bene Gewicht! Unser Bild zeigt die
dramatische Situation bei der Wä-
gung das Hammers. Rechts Erik
Umedalen, der unfaire und auf Leb-
zeiten disqualifizierte Sportler. (ATP)

Sechshundert Meilen östlich von
Sydney befindet sich Lord Howe, eine
Insel im Pazifischen Ozean. Zwischen
den Foyer® der grossen Hotels in
allen Ländern und dieser kleinen, ma-
lerischen Insel besteht eine ganz
eigenartige Beziehung. Lord-Howe-
Insel ist ein idealer Erdenfleck für
Weltmüde. Die Bevölkerung der Insel
besteht aus mehreren hundert Weis-
sen, Abkömmlinge der Mannschaft
eines amerikanischen Frachtschiffes,
das hier vor mehr als hundertfünfzig
Jahren Schiffbruch erlitt. Die Insel
war unbewohnt gewesen und die Ma-
trosen hatten es irgendwie fertig ge-
bracht, Frauen nachkommen zu las-
sen.

Auf Lord-Howe-Insel gibt es keine
Mosquitos, keine Fahrzeuge auf Rä-
dern und kein — Radio. E® besteht
ein Uebereinkommen unter den Insel-
bewohnern, kein Radio zu besitzen
um nicht die friedliche und idyllische
Stimmung zu stören. Ponies ziehen hier
schlittenartige Fahrzeuge über dun-
kelgrüne Wiesen: auch Strassen gibt
es auf Lord-Howe-Insel nicht. Die
bedeutenden Exporte an Palmensamen
versehen alle Inselbewohner mit
einem guten Einkommen. Die Lebens-
form auf der Insel ist sozialistisch:
jeder Mann hat gleichen Anteil an
der Arbeit und am Gewinn. In den
letzten Jahren ist auch eine kleine
Anzahl von Touristen — aus Austra-
lien und Neuseeland — auf die Insel

Ein Sportskandal in Schweden

«Zahlreich wie der Sand am Meere» — so könnte man sagen beim An-
blick dieses Bildes, das den berühmten Badestrand der Neuorker, Coney ,1

Esland, zeigt- Aus dem steinernen Meere der Riesenstadt flüchten die j

Menschen In die kühlenden (Fluten. Der Strand verwandelt sich in einen ]

Amieisenhaufen und es ist schwer, ein Plätzchen zu erwischen (ATP)

Vas neue «e»»n?eIâ»nsrsoksUs v«eutAv»ne»v
iksldmarsokali Viseount Montgomery bat sià vor

^ur^eni ein I^anâAut ei-worldôn, AiiL 'vvâàsin. er 61e
àkstags Ml verbringen gedenkt, weleks ikm Sêin
^«rantwortungsvoiler ikostsn belassen kann. ver
dsànnhsn Lûn^aeàeit àss Z-rossen IZserlüIirers enî-
^preekenâ, kandsit es àk kier um sin »okliâtes
Kandgut, das allerdings naek modernsten <Zrund-

mit bekaglieNem Komkort ausgestattet wer-dsn wird. vas Lild Mlgt das aits, patriarekalised

anmutende Hauptgebäude des vandgutss. visses 1st
am klusss Wey, in küdengland, beim vörkeksn
vsntlsy gelegen, und kükrt den KIsinsn «Isington
Mill». Oass das cZebäuds skemà «ins Mükls war,
wie »sin Kam« verrat, ist à Bilde deutilâ àktbar.
Wer Bentley auk der Karts kinden will, inuss es

beim kleinen Städteken Mton, auk kalbem Wegs
2wiseksn vondon und Koutdsmpton, suoksn.

?.u iZssuob gekommen. Sis leksn à
iZästskäuserri und linden icieais Us-
Isgsnkeit 7um Segsin, kiseken und
Sekwiinmen, oder können auk äsn
ksl-klippen naek Vogslsisrn suodsn.
dsdsr lourist muss aber naok einem
Nouai laut Einwsnäsrungsgesst^ die
pasrdissiseks Insel verlasse». Kind
äoek gibt es eins — einzige! — Nög-
iiekkeit kür krsmds, sied kier nieder-
Zulassen. Venn man sin NAdeksn der
Kord-Ilowe-Inssl ksiratsi, erkält man
automstisok das kiederiassungsreodt!
voek gibt es nur wenige unverksirs-
lets Soköne kier und so ist nur eins
desekränkts «Invasion» inögliek

Zaküsss in 1000 Spisgssi
Der kili» wird spannend vis

Situation wird ernst... Seküsss kai-
wn! Von ksikonen — unter Wirts-
ksustiseksn visse und kundert
âlndià Süsnen danken ikre Ksaii-

M kolsnd Lersksrd, Kur7 «Lerky»
MNMllt, Hollywood« Nsistersebüt^en.
ÌZr bat noeb nie sein Ael verksklt:
Mass, wie das äksekiessen eines
ààiiksgsls von einer Xigarrs sind
kür übn eins Kleinigkeit. Wäbi-end
seiner löjäkrigen kätigksit kür kilm-
swäios liat er ungskäkr löüü ksrak-
len, 789 ^utoreiksn, mskr als öviii)
A.utosoksidsn und ungekäilr 1009 Spie-
sel Wràosssn! verk> ist einer der
bestànìdtssten Spssiialistsn Ilollx-
vooâsl er kat vor kurzem an seinem
M. kilin mitgewirkt! Vsrnor's «San
Antonio», sinsin prunkvollen Karden-
Mm. der Unsummen gekostet dat.

Hollywoods 8eüüt?.snkönlg dat eins
eigene V/srkstätte in den Käumsn
cies riesigen V/arner Studios: alle
Uskken sind dort in besten» Zustand,
geölt und katalogisiert, ?u «eben: es
sistit wie in einem rioktigsn Nussuin
sus. vook am iisksten benüt?.t kerky
von all den vielen (lswekren seine
Moinsti-seks 22 keinington oder die
sits tVinokssterküokse. vesonders de-
iisdt ist Lsrky bei Statisten: dsclss-
walk wenn er sin Lilas oder Spiegel
über dem Kopk eines Komparsen v.er-
sckiesst, bekommt der Vetrekkends
eine «8tunt»prämis ausbe7.siili.

d.

Lin unksksnntss?srs<iios

kin unerkörtsr Sokvvinàl Ksrn bei
Äsrn vsicktstklstik-àsting In Qo-
tkenburg (Lokwsdsn) am II. dull 1947

ans kiekt des ksses. vis über-
raseksndsn ksistungsn des sckws-
diseken lVlsistsrs und Hskordinsnnes
im Hammerwerken, krik vmsdslsn,
kükrtsn ?u einer genausren vedsr-
wackunZ des bildeten, vsbsi ds-
merkte man, dass vmedàn, -wet
Hammer — so kessieknst man sin
Sportgerät, das aus einer ktugsl und
einem vrsktssii mit Nandgrikk be-
stskt — bsssKA, die er wäkrsnd der
kionkurren7sn gsàiàt vsàusâe.
Sein Kàordkammer aber war um ein
kkund Isiektsr als das vorgWàie-
bsne Qewiekt! Unser kiid ?.sigt die
drsmstiscke Situation bei der Vä-
gung dsz Hammers. Reekts Krik
vmedaien, der unksirs und suk Ksb-
Tsitsn disctualikizusrts Sportler.

Ssedsdundert Neiien östlied von
Sydney dekindet sied Kord liows, sine
Insel im kadkiseksn ()?.ssn. Xwisoksn
den koysrs der grossen Koisls in
allen kändern und dieser kleinen, ina-
Isriscken Insel bestellt eine gsn7
eigenartige vedebung. kord-IIowe-
Insel ist sin idealer krcisnkievk kür
IVsitmüde. vis Bevölkerung der Insel
bestökt aus mskrsrsn bundert iVsis-
sen, àbkômndinge der Nannsebakt
eines amsrikaniseken kraobisobikkss,
das kier vor mskr ais bundertkiiàig
.ladren Sobikkdruob erlitt, vie Insel
war undswobnt gewesen und die Na-
trossn kalten es irgendwie kertig gs-
brsodt, kiauen naellkommen ?u las-
sen.

^.uk Kord-Ilows-Insöi gibt SS keine
Nasquitos, keine kalir?:euge sul kä-
dern und kein — kadio. Es bestellt
ein vebersinkommeii unter den Insel-
bswoknern, kein kadio ?u besitzen
um uiekt die krie>iiieke und idyliisoks
Stimmung 7u stören, konies ?.ieken bisr
solilittsnsrtigs kabiv.suge über dun-
ksigrüne Wissen: sueb Strassen gibt
es auk Kord-Ilowe-Iusel nioiit. vis
bedeutenden Exporte an kaimensaiilen
verssken alle Inseldswokuvr mit
einem guten Einkommen, vie kedei»s-
korin auk der Inssi ist sosisiistisek:
jeder Nanu bat gisiobsn Anteil an
der Arbeit und ain (Iswinn. In den
lötstso .iskisn ist auok eins kleine
àii7ski von kouristsn — aus lustra-
lien und ksusseland — auk die Insel

lüin Sportsliaudal in Svkweclen

«Sakireiok wie der Sand am Meere» — so könnte man sagen beim à-
bUek dieses Lüde», das den bsrükrnten Dadsstrsnd der Zi5suoàer, Ooney ß

kisiand, Mbgt. ^.us dem steinernen Meers der Wesenstadt Kkoktsn dis j

Msnseksn in dis kiikienden ikintsn. Der Strand verwandelt sieb in einen
Nimsisenkauksn und es ist sokwsr, «in iklätzieiken «n erwlseksn (^.1?)
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